
PHYSIKLABORANT (W/M/D)

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE

Was? Physiklaboranten arbeiten in enger Kooperation 
mit Naturwissenschaftlern in Laboren, Versuchs- 
einrichtungen, in denen Prozesse in größeren 
Maßstäben durchgeführt werden, und in der 
industriellen Produktion. In der Produktion sind 
sie insbesondere bei Aufgaben der Qualitäts- 
kontrolle tätig. In Arbeitsbereichen wie Forschung, 
Entwicklung, Analytik, Anwendungstechnik  
und Umweltschutz führen sie selbstständig 
Messungen und Untersuchungen durch, werten 
diese aus und protokollieren die Ergebnisse.  

Wer? Mindestvoraussetzung ist die Fachoberschul reife.
Wichtig sind Verständnis für Mathematik, Physik 
und Technik sowie sorgfältiges Arbeiten.

Wo? Auszubildende lernen im Physik- und Chemie-
ausbildungslabor sowie in verschiedenen 
Instituten des Forschungszentrums Jülich.  
Sie besuchen den Berufsschulunterricht im 
Berufskolleg Simmerath/Stolberg der Städte 
Region Aachen in Stolberg.

Wie lange? Die Ausbildung dauert dreieinhalb Jahre. 
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EINFACH ONLINE BEWERBEN

Wir benötigen einige Unterlagen, die Du direkt in unser 
Bewerbungssystem hochladen kannst. 
• Bewerbungsschreiben mit Angabe des Berufswunsches
• einen tabellarischen Lebenslauf
• die letzten drei Schulzeugnisse und ggf. Abschlusszeugnisse
• Bescheinigungen von Praktika oder Weiterbildungen (falls 

vorhanden)   

www.fz-juelich.de/ausbildung-bewerbung
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Frau R. Dereli • Tel.: 02461 61-8648 • Fax: 02461 61-2502 
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Mit unserer familienbewussten Unternehmenspolitik unterstützen wir alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dabei, Beruf und Familie in Einklang zu 
bringen. Weitere informationen: www.fz-juelich.de/bfc 

  fzjuelich.ausbildung forschungszentrum_ausbildung

Besuche uns bei Facebook und Instagram:

Alle in diesem Dokument verwendeten Bezeichnungen sind geschlechts-
neutral zu verstehen. Auf eine Nennung verschiedener Varianten der 
Bezeichnungen wird allein aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichtet.
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TECHNIK VERSTEHEN UND VERBESSERN 

Immer wieder Neues ausprobieren, technische Geräte nicht 
nur benutzen sondern auch verstehen wollen, an ihrer Weiter-
entwicklung mitarbeiten – wer daran Spaß hat, liegt mit einer 
Ausbildung zum Physiklaboranten richtig. Gemeinsam mit 
Wissenschaftlern arbeiten sie im physikalischen Labor oder  
im Technikum, errichten Versuchsapparaturen, führen 
selbst ständig Messungen durch, protokollieren und werten die 
Ergeb nisse mit aus. Phantasie beim Austüfteln neuer Lö sun gen 
ist dabei ebenso gefragt wie Kenntnisse über naturwissen-
schaftliche Zusammenhänge und Sorgfalt im Umgang mit 
empfindlichen Messgeräten.

Zu den Arbeitsbereichen von Physiklaboranten und gehören 
Forschung und Entwicklung, Analytik, Anwendungstechnik 
und Umweltschutz.

WAS MUSS ICH KÖNNEN?

Voraussetzung ist die Fachoberschulreife (Hauptschulab-
schluss Sekundarstufe I) oder Realschulabschluss. Gefragt 
sind gute Noten in Mathematik und Naturwissen schaften 
sowie ein ausgeprägtes Interesse an Physik und Technik. Auch 
sollte man für diese Ausbildung handwerkliches Geschick 
mitbringen. 

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT 

Die Ausbildung findet in verschiedenen Laboratorien, Werk- 
stätten und Instituten des Forschungszentrums Jülich statt. 
Ein- bis zweimal pro Woche wird der Berufsschulunterricht 
im Berufskolleg Simmerath/Stolberg der StädteRegion 
Aachen in Stolberg besucht. Im zweiten Jahr wird ein 
Strahlenschutzlehrgang an der Kursstätte der Fachhoch-
schule Aachen, Campus Jülich, durchgeführt.

Die Ausbildung ist nicht firmenspezifisch. Wer am For- 
schungszentrum Jülich zum Physiklaboranten ausgebildet 
wurde, kann seine vielfältigen Kenntnisse in ganz unter-
schiedlichen Branchen einsetzen. Dazu gehören zum Bei spiel 
Labors in der Computer-, Chemischen-, Elektro-, Metall- 
oder Mineralölindustrie und natürlich in Hochschul- und 
anderen Forschungseinrichtungen.  
Eine Weiterbildung zum Staatlich geprüften Techniker lässt 
sich anschließen.
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